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Aufgabe 1:  

 Schauen Sie sich das Diagramm (M2_1) genau an und versuchen Sie zunächst selbst 

es zu verstehen.  

 Lesen Sie dann die beiden Lautdenk-Protokolle von zwei Lernern (M2_2), die dieses 

Diagramm zu entschlüsseln versuchen. 

 Vergegenwärtigen Sie sich dann die Leitfragen zu den 3 metakognitiven Strategien 

(M2_3) und lesen Sie anschließend beide TAPs noch einmal. Unterstreichen Sie nun 

alle metakognit. Aktivitäten der beiden Lerner und ordnen Sie diese den 3 Strategien 

zu. (M2_4). 

 Nehmen Sie dabei Material M2_5 als Anregung. Formulieren Sie abschließend Ihre 

Erkenntnisse schriftlich, indem Sie reflektieren: Worin unterscheiden sich L1 und L2 

im Hinblick auf den Prozess und das Lernergebnis?  

 Stellen Sie Ihren Text in das Forum ein (bis xxx), lesen Sie die Texte der anderen 

Teilnehmer und kommentieren Sie mindestens einen anderen Text  
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Title  Basic Concepts of the IDEAL course  Type of material 
 
Aufgaben zur 
Metakognition (Handout)  Subtitle  

 
Metacognition – Research and basic metacognitive 
learning strategies 

Ble*Teach [UoC] Email: contact@blend-ed.eu, website :www.blend-ed.eu 

mailto:contact@blend-ed.eu
http://www.blend-ed.eu/
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Materialien 

 

M2_1 

 

„Die Zahl der Asylbewerber ist eine Bedrohung für die wirtschaftliche Situation 

Deutschlands.“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Kaiser et al., S. 8  
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M2_2 

Thinking Aloud Protocolls (TAPs) 

 

Person 1:  

„Da geht es um die Bedrohung durch Asylbewerber. In der mittleren Spalte fallen die 

Werte nach rechts ab, in der rechten Spalte steigen sie nach rechts. In der Mitte ist die 

Spalte mit dem Bildungsniveau, rechts die zur wirtschaftlichen Lage. Spätaussiedler 

empfinden Asylbewerber als bedrohlich (61%). In der Türkei… mmh Türkei echt? ... sieht 

es nicht so krass aus: Gut die Hälfte mit niedrigem Bildungsabschluss und mit einer 

schlechten wirtschaftlichen Lage sehen Asylbewerber als bedrohlich an.“ 

 

Person 2: 

 „Puh, das sieht auf den ersten Blick etwas kompliziert aus. Am besten lese ich mal zuerst 

die Überschrift, um zu wissen, worum es genau geht. Aha, das ist eine Behauptung, zu der 

Menschen befragt werden (das geht aus dem Untertitel hervor). Ok. Jetzt schaue ich mir 

mal den Aufbau der Grafik an, ehe ich mich um die Zahlen kümmere, und sehe, ob es da 

irgendwelche Regelmäßigkeiten oder Zusammenhänge gibt. Die Grafik hat drei Spalten: 

In der ersten links stehen Bezeichnungen (ohne Migrationshintergrund, Spätaussiedler, 

Türkei). Daneben steht die Spalte Bildungsabschluss und dann die zur wirtschaftlichen 

Lage. Und im Kopf der beiden zuletzt genannten Spalten sind Unterteilungen eingefügt 

(bei Bildung niedrig, mittel, hoch bzw. bei wirtschaftlicher Lage gut oder schlecht). Am 

besten schaue ich mir jetzt mal nur eine Gruppe an, um da vielleicht ein Muster zu 

erkennen. Dann kann ich anschließend prüfen, ob das auch bei den anderen so vorkommt. 

Auf Anhieb ist mir klar die Bezeichnung Spätaussiedler. Bei ohne Migrationshintergrund 

und Türkei bin ich mir noch nicht so ganz sicher, worum es geht. Also ich denke, man kann 

die Zeile Spätaussiedler folgendermaßen lesen: 61 % der Spätaussiedler in Deutschland 

mit niedrigem Bildungsabschluss empfinden die aktuellen Zahlen der Asylsuchenden als 

Bedrohung. Aber solche mit hohem Abschluss tun dies nur zu 27%. Und die wirtschaftlich 

Schwachen sehen sie ebenfalls als Bedrohung an, die wirtschaftlich Stabilen dagegen 

weniger. Man könnte also sagen, je niedriger der Bildungsabschluss und je schwächer die 

wirtschaftliche Situation ist, umso eher werden Asylsuchende als Bedrohung 

empfunden.“ Nach einer kurzen Pause ohne Lautes Denken spricht P2 weiter: „Das mit 

der Türkei ist seltsam. Ob damit wirklich das Land gemeint ist? Irgendwie ist es eigenartig, 

dass diese Befragung auch in der Türkei durchgeführt sein soll. Vielleicht habe ich aber 

auch etwas übersehen, was die Sache klärt. Ich gehe nochmal alles ganz genau von oben 
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an durch. Also, die Überschrift gibt keinen genauen Hinweis. Das Item selbst hätte man 

tatsächlich auch in der Türkei den dort Befragten vorlegen können. Die 

Spaltenüberschriften liefern auch keine klärenden Hinweise. Dann kommt „ohne 

Migrationshintergrund“. Was soll das genau heißen? Hmm, Deutsche haben keinen 

Migrationshintergrund. Warum steht dann aber da nicht einfach Deutsche? Tja? … Ah, 

langsam, dann müsste bei Spätaussiedlern auch Deutsche stehen. Das sind nämlich 

deutsche Staatsbürger… Hmm, ohne Migrationshintergrund?... Vielleicht ist das 

überhaupt der Knackpunkt. Es geht vermutlich um Befragte, unterteilt nach ihrem 

Migrationshintergrund. Dann hätten „die Deutschen“ in der Tat keinen 

Migrationshintergrund, die Spätaussiedler hätten überwiegend einen russischen, ja, und 

Türkei sind diejenigen Deutschen mit türkischem Migrationshintergrund. Das scheint mir 

Sinn zu ergeben.“ 

 

Quelle: Kaiser et al., S. 9-10 
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M2_3 

Planen – Steuern – Kontrollieren 

 

 

M2_4 

Aufgabe- Tabelle  

  

 Was verlangt mir die Aufgabe ab? 

 Was will ich in der Bearbeitung der Aufgabe erreichen? 

 Vor welche Schwierigkeiten sehe ich mich auf den ersten Blick 

gestellt? 

 Welche konkreten (Einzel-)Ziele strebe ich von daher an? 

 In welchen Schritten will ich die Aufgabe angehen? 

 Was mache ich als erstes? 

 

 Welche Informationen lassen sich bereits der Fragestellung, der 

Aufgabe entnehmen? 

 Welche Informationen müssen (aus den vorhandenen 

Materialien) erarbeitet werden? 

 Welche Schwierigkeiten bleiben danach noch für die 

Bearbeitung der Aufgabe zu bewältigen? 

 Wie lassen sich die Informationen zu einer (Teil-)Lösung 

verarbeiten? 

 Wie werde ich jetzt weiter vorgehen, was sind meine nächsten 

Arbeitsschritte/-strategien? 

 
 Habe ich alle in der Aufgabe und in den Arbeitsmaterialien enthaltenen 

Informationen berücksichtigt? 

 Gibt es noch meiner Lösung widersprechende Elemente in der 

Aufgabe? 

 Ist die Lösung vollständig? Woran lässt sich das überprüfen?  

 Kann ich mit meiner Lösung die Aufgabenbearbeitung als 

abgeschlossen betrachten?  

 In welcher Beziehung steht das Ergebnis zu meinem bisherigen Wissen 

auf dem angesprochenen Inhaltsgebiet?  

 

Planen 

Steuern 

Kontrollieren 

Quelle: Kaiser et al., S. 21 
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Planen Steuern Kontrollieren 
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M2_5 

Beispiel- Tabelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Kaiser et al., S. 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


